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Die Kaisermse
Ob und welche Ergebnisse der Besuch Kaiser Wilhelms

in Petersburg in politischer Beziehung haben wird ist die
große Frage welche bekanntlich die Presse in ausreichender
Weise beschäftigt hat Heute wo die Petersburger Kaiser
tags ihr Ende erreicht haben tritt diese Frage wieder von
Neuem in den Vordergrund und wenn auch Bestimmtes
nicht zu verbürgen ist beanspruchen diesbezügliche russische
Stimmen doch immerhin Beachtnng So will ein Ver
trauensmann der ossiz Russischen Korrespondenz aus
mancherlei Andeutungen den Eindruck gewonnen haben daß
von Seiten Rußlands eine größere Bereitwilligkeit zu Zu
geständnissen gezeigt werden würde als man nach der
Haltung der russischen Presse und nach der auch auswärts
verbreiteten Anschauung werde annehmen können Es habe
den Anschein als ob die russische Regierung nicht abge
neigt sei aus den ihr zukommenden Einfluß in Bulgarien
theilweise zu verzichten unter der Bedingung freilich daß
auch Oesterreich sich von Eingriffen in die Angelegenheiten
der Balkanhalbinsel fern halte Der einzige Punkt in dem
die russische Regierung in ihrer bisherigen Haltung unab
änderlich beharren zu wollen scheine sei die Beseitigung des
Prinzen von Koburg Gegen ihn persönlich habe man im
Grunde nichts und er hab vielleicht Aussicht das Wohlwolleu
Rußlands zu gewinnen wenn er griechischer oder selbst
auch lutherischer Konfession wäre Einen Fürsten katho
lischen Glaubens aber könne die russische Regierung aus
sehr erklärlichen Gründen nicht an der Spitze des bul
garischen Volkes dulden Deutschland sei bereit in diesem
Pumte Rußland das weitestgehende Entgegenkommen zu
zeigen der deutsche Kaiser beabsichtige nämlich die kate
gorische Aufforderung an den Prinzen von Koburg zu
richten den von ihm usurpirten Thron wieder zu ver
lassen Sei der Thron wieder frei so dürfte es nicht
schwer fallen einen Kandidaten zu finden der allen Mächten
gleich genehm wäre umsomehr als sich alsdann die
Perspektive der wenigstens äs kaoto völligen Unabhängig
keit der Balkanstaaten eröffnet Es habe überhaupt
den Anschein als wenn die Orientkrisis dieser Lösung zu
treibe einer Lösung die in jedem Falle als die rationellste
humanste und den Beorderungen der Kultur am meisten
entsprechende erscheine Rußland würde freilich sich das
Recht vorbehalten in der Dardanellenfrage ein entscheiden
des Wort zu sprechen wenn für die Türkei die Stunde
geschlagen habe Es gehöre freilich dieses noch einer fer

neren Zukunft an allein man dürfe mit Bestimmtheit er
warten daß Europa eine längere Reihe von Jahren werde
freier athmen können wenn die bulgarische Frage in der
angedeuteten Richtung ihre Lösung erhalte

Kaiser Wilhelm hat sich gestern von der kaiserlich russi
schen Hsrrschersamilie verabschiedet und seine Weiterreise
zunächst nach Stockholm angetreten In der Verlänger
ung seines Aufenthaltes am russischen Hoflager über die
ursprünglich gedachte Frist hinaus erblickt man mit Recht
ein Zeichen daß das gegenseitig Persönliche Verhältniß
einen zu den schönsten Hoffnungen berechtigenden Jntimi
tätscharakter gewonnen hat dessen Pflege auch in der Po
litik nicht ohne wohlthätige Folgen bleiben dürste Vom
gestrigen Tags liegen uns noch die folgenden telegraphi
schen Nachrichten vor

Peterhof 24 Juli Heute Morgen um 7 Uhr begab sich
Prinz Heinrich mit den deutschen Marineoffizieren auf dem
Dampfer Morewo zu dem Hobenzollern Se Majestät der
Kaiser Wilhelm traf ein wenig später bei dem Kriegshafen ein
und begab sich nach Begrüßung des Gefolges und des Groß
fürsten Nikolaus welcher ihn in dem Pavillon erwartete ciuf
der Dacht Zarewna zum Hohenzollern Am 10 Uhr trafen
Kaiser Alexander nebst Kaiserin und dem Thronfolger welcher
Marine Uniform anhatte beim Hafen ein und wurden von
allen Großfürsten und deren Gemahlinnen begrüßt worauf sie
sich auf der Nacht Alexandria in Begleitung der Großfürsten
Wladimir Michael deren Gemahlinnen der Großfürsten Ser
gius Nikolaus und des Herzons von Oldenburg zum Hohen
zollern begaben Die Großfürsten Wladimir Michael und
Nikolaus waren in der preußischen Generals Uniform der
Großfürst Sergius in preußischer Ulanen Uniform nebst dem
Bande des Schwarzen Adlerordens

Petersburg 24 Juli Vorm Se Majestät der Kaiser
Wilhelm war gestern Abend einer Einladung zum Familien
diner bei dem Großfürsten und der Großfürstin Michael Niko
lajewitich in Mikhailowka gefolgt Der Kaiser Alexander
sowie die Kaiserin nahmen heute an dem Dejeuner am Bord
deS Hohenzollern Theil nach dem Dejeuner erfolgt die Ab
reise des Kaisers Wilhelm

Ueber die deutschen Kriegsschiffe und die deutschen
Seesoldaten herrscht in Petersburg nur eine Stimme lo
bender Anerkennung man bewundert die wenig prunkvolle
aber durchaus praktische Einrichtung der Schiffe die groß
artige Sauberkeit derselben am lautesten aber klingt aus
russischem Munde das Lob über die Disziplin der deut
schen Mannschaften man hört auch die Aeußerung die
russischen Mariniers möchten sich ihre deutschen Kamera

den zum Muster nehmen Die reichen Leute machten auf
die deutschen Soldaten die sich an Land blicken ließen
förmlich Jagd um sie zu traktiren und wunderten sich
dann daß sie so wenig Schnaps trinken Ueberall haben

die deutschen Gäste Hoch und Niedrig das herzlichste Ent
gegenkommen gefunden

Graf Herbert Bismarck theilte von Petersburg aus der
deutschen Gesandtschaft telegraphisch mit daß Kaiser Wil
helm in Stockholm Donnerstag den 26 d um 12 Uhr
Mittags eintreffen wird

Während seines Stockholmer Aufenthaltes wird Kaiser Wil
helm mit seinem Gefolge zwölf Prachtvoll eingerichtete Zimmer
im Königlichen Schloß bewohnen Da ist zuerst das geräumige
Vorzimmer ein alter Waffensaal dessen Wände mit den Bild
nissen der alten schwedischen Feldmarschälle und mit Portraits
fürstlicher Personen bedeckt sind Auch ein Oelgemölde welches
den berühmten Architekten Tessin den Erbauer des Königlichen
Schlosses darstellt hängt hier Das zweite Zimmer enthält
eine große Gemäldesammlung und ist mit rothen reich dekorir
ten Rokokomöbeln versehen Hier sind viele Gemälde von hohem
künstlerischem Werth Auch une Landschaft von Pau dem Ge
burtsort des Ahnherrn des Hauses Bernadotte befindet sich
hier desgleichen eine große Sammlung von Antiquitäten Das
dritte Zimmer heißt der Gobelinsalon der seinen Namen von
zwei sehr kostbaren weiß und golddekorirten Gobelins hat
Die Möbel sind Rokoko und reich goldverziert die Stickereien
roth auf grau Das vierte Zimmer Schlafzimmer ist durch
seine prachtvollen allen Vorhänge berühmt die Möbel sind
grün Von den Fenstern hat man eine herrliche Aussicht über
die Stadt Das fünfte Zimmer ist als Toilettenzimmer für
Kaiser Wilhelm bestimmt Die anderen Räume werden von
dem kaiserlichen Gefolge bezogen werden

Graf Herbert Bismarck begleitet S Maj den
Kaiser auch nach Stockholm und Kopenhagen Unmittel
bar nach der Rückkehr nach Berlin die wahrscheinlich am
31 d Mts stattfinden wird gedenkt Graf Bismarck einen
längeren Urlaub anzutreten und zunächst nach Bad Kö
nigstein am Taunus später vielleicht auch noch auf einige
Zeit nach England zu gehen

Nach einem Telegramm aus Kopenhagen werden dem
K user Wilhelm während seiner Anwesenheit am dortigen
Hofs attachirt werden Der kommanöirende General Ge
nerallieutenant Kauffmann der Adjutant des Königs
Oberstlieutenant Baron v Gulöencrone Kammerherr Stall
meister v Scheele und der Premier Lieutenant der Leib
garde Baron Blixsn Finnecke Zur Dienstleistung bei Sr
Königl Hoheit dem Prinzen Heinrich ist der Kontread
miral Braag kommandirt

Im Auftrage d er nationalliberalen Partei wird in den
nächsten Tagen ein ausführlicher Bericht über die Thätig
keit des preußischen Abgeordnetenhauses in der 16 Legis
laturperiode 1835 1888 erscheinen Aus dem am
Schlüsse desselben zusammengefaßten Urtheil über die Er
gebnisse ist Folgendes hervorzuheben

iq Chemlier Element
Roman von Theodor Müggc

Ein dumpfes Gemurmel war die Antwort des Königs
Nein schrie der Offizier auch das ist nicht wahr Es

ist ein höllischer Betrug Stellt mich ihm gegenüber auf
der Stelle sollt Ihr sehen wie ich diesen Schurken behan
deln will Ich beschwöre Ew Majestät sich nicht länger
hintergehen zn lassen

Es entstand ein leiseres Gespräch Großer Gott
Werte ich meine Hände bang zusammenpressend von
wem ist die Rede Wer ist dieser Mann der so fürchter
lich droht

Es ist der Fürst von Dessau Und wer wer hat
den König betrogen

Es geht sehr wohl an sprach der Fürst von Dessau
drinnen Ich weiß daß ein Versteck vorhanden ist aus
welchem man ihn beobachten kann Dumoulin hat es vor
einiger Zeit von dem Mädchen gehört das hier im Hause
lebt

Im Namen Gottes theuere Charlotte flüsterte der Ma
jor indem er meine Hände faßte an feine Brust drückte
und mich mit banger Innigkeit anschaute thut Alles was
von Euch gesorderr wird und wenn ein Funke alter Liebe
ein Hoffnungs und Rettungsstrahl noch in Euch ist so
handelt wie dieser es gebietet Ein niederträchtiger
Schelm hat sein freches Spiel hier auch mit Euch ge
trieben

Er hatte diefe letzten Worte kaum gesagt als der Fürst
von Dessau öffnete und als er mich erblickte mich ohne
Weiteres beim Arm ergriff und zu dem Könige herein
führte welcher mitten im Zimmer stand und vor sich nieder
blickte

Hör Sie an Jungfer sagte der Fürst Sie soll ein
verständiges Frauenszimmer sein das seine fünf gesunden
Sinne beisammen hat Was hält Sie von dem imsamen

von dem Herrn der bei Ihr im Hause wohnt
Der Herr von Element antwortete ich ist so vi l ich

weiß ein seiner und edler Herr welcher sich immer so zu
mir gezeigt hat daß ich nur Gutes von ihm berichten
kann

Oho schrie er grimmig auf Sie will mir Vorhaltun
gen machen Die Wahrheit heraus Hat Ihr der Spitz
der feine Herr nichts vertraut Weiß Sie nichts von seinen
Schlichen

Ich weiß nichts antwortete ich was ihn in irgend einer
Weise zum Lügner oder Verläumder machen könnte

Und ich glaube es nicht fiel der König ein Er ist ein
redlicher Mann er hat mir Gutes gethan so daß ich ihm
vielen Dank schulde Aus kernen Fall soll ihm ein Leid
geschehen Kein Haar soll ihm gekrümmt werden Er soll
reisen wie ich es besohlen habe

Wie fragte der Fürst Sie wollen diesen Vogel aus
Ihren Händen lassen Alle diese nichtswürdige Verläumd
ung soll auf uns sitzen bleiben

Er w rd wiederkommen antwortete der König denn
hier sah er zu mir hin und ich verstand seinen Blick Er
wird im Haag Papiere sammeln welche dort in Verwahr
ung liegen fuhr er fort und mir diese bringen

Der Teufel foll mich holen lachte der Fürst erbittert
wenn man eine Schuhipitze von diesem Burschen wieder zu
sehen bekommt sobald ihm nicht Leute mitgegeben werden
die ihm nicht von der Ferse weichen und nötigenfalls Ge
walt brauchen Nichts da Majestät überlassen Sie ihn
mir und in vierundzwanzig Stunden soll Alles klipp und
klar sein

Nein sagte der König ich will keine Gewalt und er
suche Eure Liebden mir nicht Dinge einzureden die ich
nicht glauben kann und vor denen ich mich schämen muß

Mit unwilliger Miene stampfte der Fürst von Dessau
aus und that einige Schritte als wollte er sich entfernen
dann aber kehrte er zurück und sprach So werden Ew
Majestät mir wenigstens erlauben daß ich den Kerl sehe
und höre der es wagt mir und den höchsten Personen
in der ganzen Welt Ehre und Reputation abzuschneiden

Es mag geschehen antwortete der König nach einem
augenblicklichen Bedenken wenn es verborgen geschehen kann
und Ew Liebden mir versprechen will keinen Laut von
sich zu geben

Ich gebe mein Wort darauf erwiderte der Fürst und
jetzt jagt mir Ihr da Jungfer wo der Ort ist an
den Ihr mich bringen könnt

Als ich ihm erklärt welche Bewandtniß es damit habe

wandte sich auch der König an mich der sein ruhiges Aus
sehen wieder erhalten hatt

Wo ist der Herr von Element fragte er
Ich erwiderte daß derselbe wie ich nicht anders vermu

then könne in seinem Zimmer sein werde um allda die
Anordnungen für seine Abreise zu treffen

Kommt herein Major Dumoulin rief er darauf Geht
und seht zu ob der Herr von Element zu Haus ist Bleibt
aber bei ihm bis ich komme ich folge Euch auf dem
Fuße nach

Hierauf wandte er sich wieder an mich und fuhr mit
einer gewissen Vertraulichkeit fort Sie hört daß Element
für einen schlechten Kerl gehalten wird ich glaube es aber
nicht und denke Sie wird es auch nicht thun Es wäre
für uns Beide ein Malheur wenn es so sein sollte also
müssen wir Präcaution gebrauchen Sie wird um Ihres
eigenen Besten willen schweigen und ich befehle es Ihr
expreß aber ich verspreche Ihr daß Sie wie Er glänzende
Satisfaction haben und Alles wohl vergolten werden soll
sobald aller Verdacht null und süchtig gemacht ist

Damit warf er dem Fürsten keinen allzufreundlichen
Blick zu und folgte dem Major nach dies mißtrauische
ungnädige Wesen ließ jedoch den rauhen General ziemlich
gleichgültig Jetzt haben wir es mitsammen zu thun sagte
er und ich werde mich Ihrer Führung anvertrauen ob
wohl wir keine guten Freunde sind was ich Ihr an den
Augen ansehe

Ich wüßte auch nicht erwiderte ich warum ich der gute
Freund des Herrn sein sollte

Sie hält es lieber mit dem Könige der Ihren guten
Freund in Schutz nimmt versetzte er aber ich will Ihr
erwas vertrauen Gewiß ist er seiner Sache nicht mehr
und Sie ist es auch nicht Dabei blickte er mich höh
nend an faßte mich beim Arm und fuhr fort Mit Ihr
werde ich s machen wie in Feindes Land mit einem Spion
Guten Lohn für guten Dienst aber das Bajonnet in die
Rippen für jede Verrätherei Jetzt vorwärts mit Ihr

Ich antwortete nichts weiter auf diese Drohung sondern
führte ihn hinaus und den Gang hinab bis an die ge
heime Thür in den Wandschrank und nachdem ich diese
leise geöffnet hatte flüsterte ich ihm zu hinein zu treten
Er that es auch allein er zwang mich ihm zu folgen



Vom Standpunkt des gemäßigten Liberalismus ist das Re
sultat ein befriedigendes zu nennen und hat die nationalliberale
Partei an all den Leistungen und Ergebnissen ihren reichlichen
und ehrenvollen Antheil genommen Viele für das Land
wohlthätige Gesetze sind durch die Verständigung der Regierung
mit den Mehrheitsvartsien zu Stande gekommen und wo die
Nationalliberalen Zugeständnisse gemacht haben sie damit nur
den Beweis geliefert daß sie eine realpolitische Partei sein
wollen der das Volkswohl Höker steht als doktrinäre Lieb
habereien und der niemals die Herrschaft der Partei Ziel ist
Sie hat ui völliger Unabhängigkeit lediglich nach sachlichen
Gesichtspunkten ihr Verhalten geregelt und zu den Erfolgen
wesentlich beigetragen Die Verwaltung des Innern mußte
Wiederholt den Vorwonrf der Unfruchtbarkeit insofern ver
nehmen als sie bezüglich der Ordnung der kommunalen Ver
hältnisse auf dem flachen Lande bis zuletzt noch alle Vorbe
reitungen zu einer gesetzgeberischen Initiative hat vermissen
lassen Ebenso steht die dringend erforderliche Ordnung des
Verhältnisses der Polizeigewalt und der Polizeigesetzgebung
einestheils zu den Befugnissen der Selbstverwaltungskörper
anderntheils zur Gesetzgebung des Staats noch in weitem
Felde Bei rnhiger Prüfung der Verhandlungen und Ergeb
nisse der abgelaufenen Legislaturperiode und des Verhaltens
der Parteien wird die schon seit längerer Zeit dea gemäßigten
Parteien günstige Volksstimmung welche auf der Erkenntniß
der Nothwendigkeit starker Mittelparteien beruht in immer
weiteren Kreisen feste Wurzel fassen und werden die nächsten
Wahlen zum Vortheil einer ruhigen und sicheren Fortent
wickelung unserer Zustände und damit zum Wohle unseres
Vaterlandes zu einer weiteren Stärkung der gemäßigten Par
teien namentlich aber der nationalliberalen Partei führen

Nachdem der aus dem Ertrage der Getreide und
Viehzölle für das Etatsjahr 1887/88 auf Preußen ent
fallende Antheil auf die Summe von 28723621 Mk er
mittelt ist ist nach Abzug des der Staatskasse verbleiben
den Betrages von 15000000 Mk der auf Grund der Isx
Husus den Eommunalverbänden zu überweisende Betrag
auf 13723621 Mk festgesetzt worden Die nach der ge
setzlich vorgeschriebenen Verkeilung dieses Betrages auf die
einzelnen Kreise und die Hohenzollerschen Lande entfallen
den Summen sind durch gemeinsame Verfügungen wie folgt
festgestellt worden

Provinz Ostpreußen 776701 Mark
Westpreußen 576lgv

Stadt Berlin 974860Provinz Brandenburg 1096415
Pommern 744399Posen 636835Schlesien 1751 41Sachsen 1362267Schleswig Holstein 731154
Hannover 1185359Westfalen 957781Hessen Nassau 803754
Rheinland 1996 697

Hohenzollernsche Lande 30178
zusammen 13723621 Mark

Die Nordd Mg Ztg rektifizirt den Wesif Mer
kur welcher Garantien gegen den Mißbrauch des staatli
chen Einspruchsrechtes mit dem Bemerken gefordert hatte
daß ein solcher Einspruch häufig genug freilich ohne daß
das Publikum etwas davon erfahre stattfinde indem sie
erklärt die Staatsregierung habe bisher keinen Anlaß ge
habt gegen die Anstellung der zahlreichen Geistlichen welche
ihr von den Bischöfen benannt worden sind Einspruch zu
erheben Die Nothwendigkeit hierzu habe nur in sechs
Fällen als es sich um die Besetzung erledigter Pfarr
stellen in der Provinz Posen handelte vorgelegen

Die Polemik zwischen der Nordd Allg,
und der Kreuzzeitung wird mit einer Schärfe
und Erbitterung geführt wie sie zwischen Blättern der

selben Partei kaum jemals dagttvesen sein dürfte Der
ganze tiefe Gegensatz zwischcn vem gouvernementalen und
dem declarantm Conservativismus kommt hier zu einem ge
radezu leidenschaftlichen Ausdruck Gegenseitig bestreiten
sich diese Blätter die Zugehörigkeit zur conftrvativen Par
tei und das Recht im Namen derselben zu sprechen Da
ist es kein Wunder wenn in politischen Kreisen vielfach
die Meinung geäußert wird eine baldige Trennung
der beiden bisher in der conservativen Partei vereinigten
Richtungen sei eins unabweisliche Nothwendigkeit ge
worden

In Sachen der Londoner Zuckerkonferenz
verlautet daß trotz der principiell ablehnenden Haltung
welche Belgien und Frankreich einnehmen follen der er
neute Zusammentritt der Konferenz am 16 August er
folgen werde Von den Staaten weiche den Bestrebun
gen zur Beseitigung offener oder versteckter Prämien
gegenüber eine mehr entgegenkommende Haltung beobachten
sollen übrigens noch erhebliche Abänderungen zu dem
Vertragsentwurfe in Aussicht gestellt sein

Die Agenzia Stefani meldet dem französischen
Botschafter Mouy sei am 14 d Mts von der italienischen
Regierung eine Note mitgetheilt worden in welcher nach
gewiesen werde daß Italien die volle Souveränität über
Mafsawah besitze und seit 3 Jahren faktisch ausübe und
worin zugleich die Einwendungen abgelehnt würden die
Frankreich geg n die Auflegung von Munizipalsteuern er
hoben habe Darauf sei gestern der italienischen Regierung
eins Note der französischen Regierung zugegangen in
welcher behauptet aber nicht nachgewiesen sei daß Frank
reich auf Grund der Kapitulationen in Mafsawah gewisse
Rechte ausüben könne Griechenland habe sich fügt die
Agenzia Stefani hinzu bei seinen Einwendungen gegen

die Munizipalsteuern in Masfawah nicht auf die Kapitu
lationen berufen sondern auf den griechisch italienischen
Handelsvertrag vom Jahre 1867 gestützt auf Anweisung
der griechischen Regierung hätten die Griechen in Mafsawah
aber die aufgelegten Munizipalsteuern bezahlt

Dem Reuter schen Bureau wird aus Kairo vom
23 d gemeldet ein dort eingetroffener Bote ausOmdur
man habe berichtet Khalifa Abdullah habe Nachrichten
erhalten über die Ankunft eines weißen Paschas in Bahr
el Gazette und beabsichtige gegen denselben vorzugehen
der Bote Habs hinzugefügt der Pascha sei Emin Pascha

DresdeN 24 Juli Von dem Ministerium des Innern ist
eine Verordnung betreffend die Maßregeln zum Schutze gegen
die Trichinenkrankheit erlassen worden

Stockholm 24 Juli Der deutsche Gesandte Dr Busch ist
auf semen Posten zurückgekehrt

Haag 24 Juli Wie verlautet ist die Niederländische Re
gierung der Suez Konvention beigetreten

Es steht jetzt fest o s k aiser Wilhelm auf dem
Rückweg nach Berlin d m Reichskanzler Fürsten Bismarck
in Friedrichsruh einen B sach abstatten wird

Kaiser Wilhelm wird seiner Schwiegermutter der
Herzogin von Augustcnbura in der Nähe Berlins ein

denn er ließ mich nicht los weil er vielleicht irgend einen
Verrath besorgte und so wurde ich Zeuge alles dessen
was in dem Zimmer vorging

Der Major Dumoulin hatte Element dort angetroffen
und hatte ihn von dem Besuche des Königs benachrichtigt
Die Lichte brannten auf dem Tische und der Major hatte
sich entfernen müsst als der König eintrat welcher jetzt
an dem Tische saß und mit sehr lauter und starker Stimme
sprach damit der Fürst Alles in seinem Verstecke hören
solle oder um verdächtiges Geräusch zu überschreien

Es war auch wirklich als ob Herr von Element etwas
vernehme oder die Nähe eines Feindes ahne denn erblickte
horchend umher doch der König achtete nicht darauf son
dern fuhr fort zu sprechen

Zeige Er mir doch einmal die Briefe welche der Prinz
Eugen an den Feldmarfchall von Flemming geschrieben hat
sagte er Wo hat Er sie

Sie sind in diesem Portefeuille erwiderte Herr von Ele
ment und er nahm aus einem seiner Koffer eine rothe
Mappe heraus öffnete diese und reichte dem Herrn mehrere
Blätter hin

Der König hielt sie gegen das Licht und sah lange und
scharf darauf hin Ja das sind feine Schriftzüge rief er
dann laut wie in vollster Ueberzeugung ich habe sie oft
gesehen Dieser verfluchte Plan soll nicht gelingen

Er soll nicht gelingen Majestät antwortete Herr von
Element Gott hat mich begnadigt daß ich Ew Majestät
warnen konnte

Man wollte mich also gefangen nehmen fuhr der Kö
nig fort mich in Wusterhaufen oder wenn ich von Pots
dam nach Magdeburg reiste an der sächsischen Grenze über
fallen und nach Dresden schaffen wollte mich dann Zeit
lebens unschädlich machen wie es hier im Briefe steht Weiß
Er wohin man mich bringen wollte

Es war von einer Festung in Ungarn die Rede sagte
Herr von Element Der Feldmarfchall von Flemming hatte
mehrere Orte vorgeschlagen

Und mein Sohn der Kronprinz sollte nach Wien ge
bracht und unter des Kaisers Vormundschaft katholisch er
zogen werden rief der König Weiß er das gewiß daß
für diefe Banditenstreiche sich meine Generäle und Minister
haben gewinnen lassen Grumbkow das möchte noch Hin

Palais zur Verfügung stellen und für dasselbe den igen
Hosstaat anwerben Da die Herzogin seit dem oe ihres
Gemahls in tiefe Schwermulh verfallen ist so soll für
ihren Aufenthalt ein möglichst abgeschiedener Ort erwählt
werden Kaiserin Viktoria die mit inniger Liebe an ihrer
Mutter hängt ist ihrem Gemahl für diese Verfügung un
aussprechlich dankbar Für die Hierherkunft der Herzogin
wird man den Monat September das ist die Zeit nach
dem im Kaiserhause bevorstehenden freudigen Familien
ereigniß abwarten

Die Erbprinzessin Charlotte von Sach
se n Meiningen älteste Tockter weiland Kaiser Frie
drich III geb am 24 Juli 1860 beging gestern im eng
sten Familienkreise ihr Geburtsfest Aus dieser Veran
lassung waren Höchstderselben von den Mitgliedern der
Königlichen Familie und den zur Zeit anwesenden Fürst
lichkeiten sowie den befreundeten und verwandten Höfen
zahlreiche Glückwunsch Schreiben und Glückwünsch Tele
gramme zugegangen Bekanntlich hatten der Erbprinz
und die Frau Erbprinzessin von Sachsen Meiningen noch
bis vor einiger Zeit das ehemals Kronprinzliche Palais
bewohnt vor Kurzem haben Höchstdieselben jedoch eine
eigene Wohnung in der großen Quer Allee im Thier
garten in der Nähe des Kroll schen Etablissements be
zogen

Der Reichskanzler Fürst Bismarck der wie
bekannt gegenwärtig in Friedrichsruh weilt erfreut sich
des besten Wohlbefindens Touristen welche am letzten
Sonntage Gelegenheit hatten mit dem Fürsten zusammen
zutreffen und einige Worte zu wechseln wissen dessen ge
sundes Aussehen und kräftige Haltung nicht genug zu
rühmen Wie von glaubwürdiger Seite mitgetheilt wird
beträgt das Körpergewicht des Fürsten in der letzten Zeit
circa 190 Pfund Bekanntlich wog der Fürst vor Beginn
der Schweninger Eur nicht weniger als 247 Pfund

Geschenk sür den Reichskanzler Ju aller Stille
wurde am t7 d M auf dem Güterbahnhof zu EWigen ein
interessantes Frachtstück verladen Nämlich ein S As welches
zwar nicht ganz so kostbar ist wie jenes auf welchem Kleopatra
dem Antonius entgegenfuhr aber doch ein Prachtstück welches
seine 15 bis 20000 Mark gekostet haben kann Das Fahrzeug
ist in der Eßlinger Maschinenfabrik gebaut und durch einen
Daimler schen Motor in Gang zu setzen Mit von Stuttgarter
Künstlern hergestellten Bronzevsrzierungen ist es schön ge
schmückt es führt den Namen Marie und trägt das ver
bundene Wappen der Familien Bismarck Rantzau, Der
Bestimmungsort heißt Friedrichsruh und eS wird die Leser
interessiren zu vernehmen daß es sich hier um ein ebenso
schönes als werthvolles Präsent handelt welches Herr Kommer
zienrath und Generaldirektor Duttenhofer für den Herrn Reichs
kanzler hat anfertigen lassen Es sollte ursprünglich ein Ge
burtstagsgeschenk werden ist aber wie Heuer auch die Kiebitz
eier zu spät fertig geworden

Kaiser Alexander III soll nach einer Berliner
Meldung der St James Gazette beabsichtigen im Herbst
Kaiser Wilhelms Besuch zu erwidern und nach Berlin zu
kommen

Der Reichsanzciger publizirt die Ernennung des
Regierungspräsidenten in Trier Hesse zum Unterstaats
sekretär und Direktor im Cultusministerium

Die Bulgarischen Briganten sind in ihren For
derungen sür die Freigebung der von der Bahnstation Be
lova weggeschleppten Oesterreicher nicht eben bescheiden
Außer einem Lösegelde von 3000 Pfunden türkisch ver
langen sie noch 300 Gewehre und für jedes derselben 100
Patronen Für die Erfüllung dieser Forderung haben sie

gehen obwohl ich ihn mit vielen Edren bedacht habe aber
auch der Fürst von Dessau mein Verwandter ein deut
scher ürst sollte der auch mit in dem Eomplot
stecken

Ich habe keine andere Gewißheit dafür Majestät als
daß der Feldmarschall Flemming es mir vielmals ver
sichert hat

Aber was konnten sie und alle Anderen von dieser un
erhörten Verrätherei hoffen Wenn sie mich an den Kaiser
ausliefern und meinen Sohn nach Wien schleppen werden
sich die Steine erheben und um Rache gegen sie schreien

Ich habe schon einmal zu Ew Majestät meine Gedan
ken darüber geäußert sagte Herr von Element Wenn der
verruchte Anschlag gelänge so müßte doch eine Regierung
in Preußen eingesetzt werden es müßten Männer an die
Spitze gestellt werden denen die oberste Leitung übertragen
würde Herr von Grumbkow gilt als der beste und erste
Staatsmann in Preußen der Fürst von Dessau aber als
der erste General

Verfluchter Spitzbube murmelte der Fürst indem er
meinen Arm so heftig drückte daß ich hätte schreien mögen

Herr von Element blickte abermals umher er mußte dies
Gemurmel gehört haben Da sich jedoch nichts weiter rührte
wandte er sich von Neuem an den König der die geballte
Hand auf seinen Degen gelegt hatte nnd mit finsteren Mienen
ihn starr ansah

Was treibt die Menschen überhaupt zum Bösen aller
gnädigster Herr begann Herr von Element Die Laster
der Habgier die Gier nach Gold und schwelgerischem Le
ben die Begier die Ersten und die Mächtigsten zu sein
Oder aber der Ehrgeiz die Ruhmsucht die Sucht Land
und Leute zu vergrößern Der Kaiser besitzt jedenfalls
der Mittel viele um die Gehülfen seiner Anschläge zu be
lohnen und Preußen ist groß genug um einem deutschen
Fürsten einige Städte und Grafschaften zuzuwerfen

Du Hund du sagte der Fürst so wenig vorsichtig daß
er sich verrathen haben würde wenn der König nicht eben
mit voller Kraft aufgeschrieen hätte Schweigt davon
nein Und dennoch hah ich bin ihnen zu groß und
zu mächtig geworden Den Pfaffen ein solcher Greuel
wie ihnen mein Großvater war und wie dieser hinterlistig

von der kaiserlichen Politik für alle Opfer und alle getreue
Dienste mißhandelt

Majestät antwortete Herr von Element der Kaiser
wird niemals einen Fürsten lieben können der mit solcher
hartnäckigen Unerschrockenheit seine Macht zu vermehren
sucht um sich der kaiserlichen Oberhoheit zu entziehen

Wer sagt das rief der König auffahrend
Das sagt in Wien Jedermann vom Kaiser und dem

Prinzen Eugen herunter bis zum geringsten Hofrath So
wird es auch in Dresden fort und fort wiederholt daß
Ew Majestät der gefährlichste Feind des Kaisers und aller
deutschen Fürsten seien daß Deutschland durch die preu
ßische Eroberungssucht und Ländergier niemals zur Ruhe
gelangen werde daß es der größte und schlimmste Fehler
der kaiserlichen Politik gewesen dem Kurfürsten von Bran
denburg eine Krone aufzusetzen und die kaiserliche Ma
jestät sich wohl vorsehen müsse daß der neugeschaffene Kö

nig im Norden nicht den kaiserlichen Thron umstürze
Damit verläumdet man mich rief der König
Glauben Sie denn nicht Sire daß man in Wien und

Dresden Alles aufs Genaueste weiß was in Berlin ge
schieht fuhr Herr von Element fort ohne vor des Königs
Heftigkeit und rollenden Augen zu erfchrecken Glauben
Sie nicht daß man weiß welche Verhandlungen Sie mit
Karl dem Zwölften führten um in den Besitz von Stet
tin zu gelangen Welche Bestechungen Sie eben jetzt an
wenden um Danzig zu bekommen welche Pläne sie mit
dem Zaar Peter verabredet haben um Polen zu theilen
und welche Unterhandlungen sie sühren um Herzog von
Kurland zu werden

Von wem hat Er das gehört fragte der König in
einem Tone der seine große Ueberraschung ausdrückte

Ich habe es von dem Grafen Flemming gehört ver
setzte Herr von Element und habe genaue Listen über die
Stärke Ihrer Kriegsmacht gesehen Man weiß daß diese
jetzt schon aus 12000 Reitern und 36000 Mann zu Fuß
besteht und daß Sie damit umgehen Husarenregimenter
nach Art der ungarischen zu errichten

Dann müssen verfluchte Spione in meiner Nähe sein die
mich verrathen rief der König voller Heftigkeit

Fortsetzung folgt



me Frist von sechs Tagen gestellt Die bulgarische Re
gierung will die Lieferung Vvn Gewehren und Munition
an die Räuber nicht gestatten

Deutsch Westafrikanische Compagnie In derom
21 d M in Berlin statigefundeuen Sitzung des Gefammt
vorsiandes ward eine Uebersicht über den Gang des Geschäftes
gegeben welche sehr befriedigend lautete Weiter wurde ein
Plan vorgelegt mr Herstellung einer regelmäßigen Verbindung
zwischen der Walfischbai und St Vaul de Loanda im Anschluß
an die Dampfer der Woermann Linie durch welche nicht nur
eine direkte Verbindung des deutschen Schutzgebietes mit dem
Mutterlands durch deutsche Dampfer hergestellt wird sondern
der Compagnie auch ein ganz bedeutendes und lohnendes Ab
satzgebiet für ihre Schlächterei Produkte erschlossen werden kann
Denn die Damp fer auf der Woermann Linie laufen auf der
Heimreise an der Westküste Afrikas zwischen St Paul de Lo
anda und Liberia nicht weniger als 16 der bedeutendsten Sta
tionen an welche alle Abnehmer für irisches als auch für Ranch
und Salzfleisch sind da in den nördlicher gelegenen Gebieten
Schlachtvieh bis auf wenige ärmliche Exemplare fast gar nicht
vorkommt und aller Fleischproviant aus Europa bezogen wer
den muß Der Gesammtvorstaud beschloß hierauf um die Her
stellung dieser Verbindung zu ermöglichen und das Betriebs
kapital zu erhöhen auf Anrrag des Herrn Rentier Wcllhauie
Halle a S die noch restirenden ca Äö Antheilscheine in wei
teren Kreisen zur Zeichnung aufzulegen Der Geiammtvorstand
besteht jetzt außer den Geschäftsführern aus den Herren Graf
von Hacke Contre Admirai a D Fabrikbesitzer Nieolai
Calbe a S Bankier C Neuburcier Berlin Hoirath Dr med
Schramm Dresden Professor Dr Kirchhofs Halle a S
Baudirektor L v Nehns Cassel Friedr Tröltsch Weißen
burg Rentier Wellhause Halle a S

Die bevorstehende Reise des Prinzen Balduin des
muihmaßlichen Erben des belgischen Thrones nach den euro
päischen Hauptstädten wird mit Eheprojekten in Verbindung
gebracht Besonders kämen dabei die Höfe von München und
Wien in Frage

5 Nach einer Meldung des Nordh Courier hat der Mini
ster des königlichen Hauses Herr von Wedell Piesdors das
Amt als Präsident des Reichstags als unvereinbar mit seiner
neuen Stellung bereits niedergelegt dagegen hat er noch keine
Stellung genommen für den immerhin möglichen Fall daß
eine Neuwahl nöthig werden sollte

Der Abgeordnete von Schorlemer Alst richtete Namens
des m Münster zur Feier seines 25jährigen Bestehens versam
melten Wsstphälischen Bauernvereins ein Ergeben
heitStelegramm an den Kaiser Wilhelm nach Peterhof

Die General Versammlung des AllgemeinenRichard Wagner Vereins wurde gestern in Bayreuth
eröffnet Zur Diskussion steht u A ein Antrag der Central
leitung den Hauptsitz des Vereins nach Berlin zu verlegen
Maßgebend für diesen Antrag ist die bekannte Hingabe Kaiser
Wilhelms an die Wagnersache und die Bayreuther Festspiele
Unter jubelndem Beifall wurde von der Versammlung beschlos
sen folgendes Telegramm an Kaiser Wilhelm nach Petersburg
abzusenden Seiner Majestät Kaiser Wilhelm II, dem Schirm
herrn deutscher Kunst huldigen die in Bayreuth anwesenden
Vertreter und Mitglieder der Wagnervereine

Ein großer Postdiebstahl bei welchem es sich um
dm Verlust von fünf Einschreibebriefen handelt wird aus
Basel gemeldet Der eine Werthbrief war aus Crefeld an die
Umettspinnerei in Angeustein bei Basel gerichtet und enthielt
zwei Cheques über 1800 und 604 Francs Der zweite Ein
schreibebrief war aus Lodz an Geigh in Basel adressirt und
enthielt eine Anweisung auf 485 Mark zahlbar bei der Mittel
deutschen Kreditbank in Berlin Der dritte Einschreibebrief
ebenfalls aus Lodz an Durand und Huguemu in Basel gerich
tet enthielt einen Berliner Wechsel über 11VV Mark Der
Inhalt des vierten aus Tmnaschow an H Merian und Co in
Basel gerichteten Briefes war eme Anweisung an M Scdlesin
ger und Co in Berlin über 61V Mark Der fünfte Brief war
aus Schönlanke an Frau Schock in Basel gerichtet und enthielt
eine Berlinische Lebens Versicherungspoliee über M

Zu d er gemeldeten Verhaftung des Literaten
Ehrenberg genannt Dr Carlotta welche am Sonnabend
in einem der ersten Hotels in Hamburg stattfand theilen über
dessen Persönlichkeit und Treiben die Hamburger Nachrichten
Folgendes mit Der Verhaftete gab an,aus Weimar gebürtig
zu sein allein es wurden in seinem Besitz Papiere vorgefun
den wonach er sich bereits 12 verschiedene Namen beigelegt
hatte auch ging aus denselben hervor daß er nicht in Weimar
geboren sein konnte Festgestellt wurde daß er seit seinem
dritten Jahre in Mexiko war und später in gereifterem Alter
Reisen durch Europa und aller anderen Herren Ländern ge
macht hat Man zweifelt sehr daran daß er wirklich Doktor
ist und Carlotta heißt Es werden nun diesem Herrn recht
schlimme Dinge zur Last gelegt So soll er u A wohlhabende
Männer denen gegenüber er sich als schwerreicher Mann zu
geriren wußte veranlaßt haben ihm ihre Töchter zu Frauen
zu geben Dann reiste er mit ihnen nach England und nach
dem er sich dort längere Zeit mit ihnen aufgehalten und ihnen
ihr Geld abgenommen hatte ließ er sie dort gewöhnlich unter
beklagenswerthen Umständen zurück Einige seiner jungen
Frauen hat er sich auch wie es heißt nach Mexiko nachkommen
lassen und sie dort dem Elende preisgegeben Unter Anderem
soll auch der saubere Doktor vor mehreren Jahren einen hoch
geachteten Bürger zu Bergedorf veranlaßt haben ihm seine Toch
ter zur Frau zu geben Unter allerlei Vorwänden wußte er den
Bater zu bestimmen mit nach England zu reisen da es in sei
nem Interesse liege sich dort zu verheirathen Die Ehe wurde
vollzogen worauf der Vater nach Aushändigung der verabre
deten Mitgift an Carlotta,nach Bergedorf zurückkehrte Carlotta
lebte mit der jungensFrau wenigstens glaubte sie eszu fein fast
ein halbes Jahr in England dann verschwand er nachdem sich
die Aermste Mutter fühlte auf Nimmerwiedersehen Hinter
her brachte die Bedauernswerthe in Erfahrung daß das Ganze
nur eine Scheinheirath gewesen war Der angebliche Priester
oder Consul wie sich der Mann nannte der den Trauakt voll
zog soll ein Schwindler und Freund des Dr Carlotta gewesen
sein Die betrogene Dame kehrte in das Elternhaus zurück
worauf der bekümmerte Vater von dem seiner Tochter Wider
sahrenen Schicksal bei der Polizei Anzeige wachte Als Dr
Carlotta kürzlich nach Hamburg kam nahm ihn die Polizei
wie schon erwähnt in Haft Im Besitze des Carlotta wurden
u A Lebeusversicherungs Policen über die verschiedensten Na
men und über hohe Summen vorgefunden Vermuthlich haben
ihm auch diese zur Ausführung sch rindelhaster Manipulationen
gedient

Ueber den jetzt penfionirten Corps Comman
danten früheren österreichisch ungarischen Kriegsminister Ba
ron Kühn cursiren verschiedene Anekdoten von denen wir nach
stehend einige reproduziren Kühn hatte als Kriegsminister die
großen Heeresauslagen gegen den Sparsinn der Volksvertre
ter zu vertheidigen und er hatte gewiß einen schweren Stand
punkt den Abgeordneten gegenüber die sich seither allerdings
allmiilig dsran gewöhnten die großen Heereslasten schmerzlos
zu bewilligen Aus jener Zeit sind manche kräftige Ausdrücke
des Barons in der Erinnerung der parlamentarische Welt er
halten geblieben es war dem Minister des Krieges ganz gleich
giltig ob er seine originellen Redewendungen im Ausschuß oder
in öffentlicher Sitzung vorbrachte In einer Plenarsitzung
sagte Baron Kühn einmal als es sich um die Neuanschaffung

don Pantalons für die Cavallerie handelte Ich kann doch die
Hniaren nicht zwölf Jahre auf einer Hose rumrutschm lassen

Als ein anderes Mal im Ausschusse die Stieichuugen im
Ordinarium Gegenstand einer lebbaften Diskussion waren
fuhr der Kriegsminister auf Das Ordinarum ist unantastbar
Hol der Teufel die Befestigungen von Przemhsl Hol der
Teufel die berittenen Hauptleute Jm Extraordinarium
da können Sie streichen Trotz dieser oft mehr als
nackten und iungezwu igenen Ausdrucksweise welche sich im
Z ause der Jahre da Kühn nicht mehr parlamentarische Gegner
mit seinen Aussprüchen zu schlagen halte wohl noch unge
zwungener und nackter gestaltet haben msg war Baron Kühn
ein Mann von hoher Bildung und in dieser Bildung von sel
tener Vielseitigkeit

Durch einen entsetzlichen Unglücksfall ist die Fa
milie des Reichsbank Direkiors Baetge in Kassel in tiefe Trauer
verfetzt worden Die Zweitälteste Tochter desselben ein noch
schulpflichtiges Mädchen von 13 Jahren bewnd sich in Begleit
ung der Mutter und des Bruders in der Sommerfrische zu
Rothenkirchen bei Einbeck in Hannoser mit einem anderen
Mädchen gleichen Alters begab sie sich rw gestern in eine nahe
gelegene Mühle aus irgend einem Gründe wovon die Ange
hörigen nichts w ssen konnten Neugierig wie Kinder sind
stand sie va m dem inneren Raum der Mühle und sah dem
Räderspieie und den Wassern zu Dabei war sie in einem
Zwischengange dem Treibriemen emes Schwungrades zu nahe
gekommen das Kle d wurde erfaßt und das unglückliche Mäd
chen mit fortgerissen in die Höhe geschleudert und ehe Hülfe
überhaupt möglich war in so furchtbarer Weife zugerichtet daß
nach mehreren Stunden qualvollster Leiden der Tod als wahr
hafter Erlöser eintrat

Zwei Raben hatten in der Nähe des Militär Schi
standes bei Detmold einen jungen Hasen erwischt und wollten
mit dem Leckerbissen davonziehen als gerade Freund Reinecke
herbeieilte um an dem saftigen Mahle Theil zu nehmen Die
schwarzen Räuber wollten aber vom Mitgeben nichts wissen
vielmehr fielen sie auf Meister Fuchs wulhenibrannt ein hack
ten ihm zuerst das eine und dann das andere Auge aus Weh
klagend wollte sich der Todwunde davonschleppen aber auch
das wollten die mordlustigen Raben nichi zugeben Der Fuchs
wurde von ihnen völlig zu Tode gemartert dann ließen sich die
schwarzen Räuber Lampes Lenden wohlschmecken

Ein peinlicher Vorfall macht in Nürnberg von sich
reden Ais der bei tun dortigen Lutherfestspielen die Luther
rolle gcbende Straßburger Theaterdirektor Herr Alex Heßler
in der Nacht zum Donnerstag aus dem Wirthshause sich nach
Hause begab wurde er in der Albrecht Dürerstraße von einem
Herrn in Hellem Anzüge und Brille mit den Worten angeredet

Sind Sie der Heßler Auf die bejahende Antwort wurden
ihm von dem Unbekannten mehrere Stockschläge versetzt

Bemerkenswerther Fund Wie der Neuen Mühl
hauser Zeitung mitgetheilt wird haben die Bauarbeiter im
ersten Stock des Rathhauses dortselbst zu einem bemerkenswer
then Funde geführt Als man nämlich an der Decke des ge
räumigen Vorraumes den Bewurf und die Tünche entfernte
welche dort seit Ende des vorigen Jahrhunderts aufgetragen
waren stieß man auf das hölzerne Getäfel der ursprünglichen
Decke und fand in dessen Zwischenseldern die von Arabesken
umgebenen Bildnisse verschiedener römischer Kaiser mit In
schriften versehen unter anderen Augustus Nero Vefpasian
Titus n s w nicht gerade fein und kunstvoll ausgeführt aber
immerhin von kunstgeschichtlichem Werthe wenn nicht ihr hohes
Alter an sich sie sind wie es scheint so alt wie das Rath
haus selbst das bekanntlich vom Jahrs 1552 stammt ihnen
einen gewissen Werth verleiht

Aus dem Geschäftsverkehr

Schwarze Seidenstoffe vou bis
p Met ca 180 versch Qual vers roben u
stückweise Porto und zollfrei das Fabrik Depot G
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gehend Briefe kosten M Pf Porto

ZGeÄÄMöer
Verein jüngerer Bnchh i ler Ab 8z Verfamm im Pfalz SchießgraSen
MehlSorsenversamMlimg Nm 4 5 im Saale v Kohls Restaurant Köntgsstr 5
Ornithologischer Central Verein für Sachse und Thüringen Abends 8 Ver

sammlung in Kohls Restaurant Köntgsstr S
Kiknenvätsr BersmnMlung Ab 8 10 im Weißen Roß
Kirchen Gesangverein zn St Georgen Ab H3 im Pfarrhause zu Glaucha
Verband deutscher HanSlnngsgchülfe Kreisverein Halle a S Ab 3 Uhr

Sitzung im Cafe David 1 Treppe
Hall Tnrnvrreiu Ab 8 10 Uebungsstunde in der städt Turnhalle
Hallischer SchachNnv Ab 8 in der Fanziskauer Halle
Handwerler Viwungsverei Ab 8z Gesangstunde tm Parad es

mm rgeslmgverei Ab 8 11 im Paradies
Katholischer Gesangverein Cäcilie 8 10 Uhr in WllksS Restaurant
LieSertasel Melodie Ab 9 Uebungsstunde im Goldenen Löwen
Handwertermetster LieAertasel Ab 8 11 Uebungsstunde in Wilke s Restaurant
SrenzbrLder Stammtisch 1 S Ab 8 Böhmische Bierhalle
Theatralischer Verein Thalia Ab 8 in der Halloria
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BerZmer Börse vsm ZI Juli
Die beutige Börse eröffnete in fester Haltung aber ohne

geschäftliches Leben Spekulative Devisen staguirten mit weni
gen belanglosen Ausnahmen Effektive Devisen lagen fest aber
wenig gefragt Montanmarkt schleppend Jndustriewerthe theil
weis lebhaft begehrt und steigend Schlußtendenz ruhig

Produktenbörse Berlin 23 Juli Weizen schwach loko 162 bis 130 M
September Oktober 165,50 165,25 M Roggenloko gute Waare
gefragt Termine unverändert loko 119 bis 13o Äi September Oktober
130,25 130,75 130 M Ha er loko vernachlässigt Termine still
loko U2 137 M September Ottober 115,50 tis 115 M Gerste
still loko 112 134 M Rüböl ruhig loko ohne Faß M
September Oktober4 bis 46,90 Stt Petroleum still loko M
Spiritus loko und Termine niedriger mit 5c M Verbranchsabgabc loko
ohne Faß 52,10 bis 5 As 52,20 M September Oktober 52,20 M mit 70
M Verbrauchsabgabe loko ohne Faß 33,50 M September Oktobir 33 i is
32,30 bis 33 M M eh l Weizenmehl 00 24 bis 2 M 0 22 bis 20
M Roggenmehl 0 17,50 bis 16,S0 M 0 und 1 13,50 bis 17,50 M

Preise verstehen sich sofern nicht anders angegeben als bezahlt
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